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Jede Pfarrgemeinde lebt von der Beteiligung ihrer Mitglieder – in Gottesdiensten und 

Kreisen, in Verwaltung und Organisation, in Bausachen und im Besuchsbereich. Das 

Pfarrbüro bietet Unterstützung und Service für diese Arbeit. In Entsprechung dazu hat 

die Evangelische Kirche in der Steiermark in den 2000-er Jahren das Konzept der 

Superintendentur als Servicestelle entwickelt. Durch die Mitarbeiterinnen mit ihren je 

eigenen Begabungen und Fähigkeiten hat sich das Konzept bis zum heutigen Tag 

lebendig weiterentwickelt. Vieles ist selbstverständlich geworden.  

Der Superintendentialausschuss hat festgestellt, dass die Frage, wie die 

Superintendentur als Servicestelle arbeitet, mit der Frage zu verknüpfen ist, wie sich 

die Beteiligung der Mitglieder (in diesem Fall: der Pfarrgemeinden) gestaltet. 

Weil es große Herausforderungen in der Büroorganisation gibt, hat die Jänner-Klausur 

des Superintendentialausschusses gemeinsam mit dem Büroteam stattgefunden. Die 

Pfarrgemeinde Peggau mit Bernadette Pfingstl (Kuratorin und Mitglied des 

Superintendentialausschusses) war eine großartige Gastgeberin. Ein wunderbares 

Beispiel für Beteiligung – ebenso wie die Andacht, die Pfarrer Johannes Erlbruch für 

die Arbeitsgruppe gestaltet hat. 

Die wunderbare Moderation von Elisabeth Hubner eröffnete ein gutes aufeinander-

Hören und zielgerichtetes Arbeiten. Mit einem nächsten Klausurtag am 29. April wird 

die Arbeit fortgesetzt. 


